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Wichtige Verzeichnuß wie viel in
letst verwichenen 177b sten Jal)r im

Sand Appenzell V. K. Gebohren,
Gestorben und Copultert worden.
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Gaiß
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Schwellbrunnen
Heiden
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Rehetobel
Wald
Rüthi
Waldstadr
Schönengrund
Bühler
Stein
Lutzenberg

In allem Geboh. 149b Gestorb. 1051 Ghen«?

Stnd als« mehr Gebohren als Gestorben. 445.
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(üertikicat.
Kund und zu wissen sey hiermit wem es nöthig.

Demnach Herr Joh. Conrad Koller von Teuffen,
gewesener Feldprediger tn Piemont, unter dem
Löbl, Regiment von Meyer, der schon geraume
Jett und Jahre ein ^iennum besessen, mittelst
welches Er mit dem hinfallenden Weh behaftet«
Patienten unter Gottes Seegen von Gründaus
und völlig gehetlet und hergestellt hat immassen
seine darum habende auf Pergament geschriebene
tnallhlesiger Canzley vorgewieseneObrigkeirliche
Gezeugnusseund Oertiticatagenugsam bewahren,
bey allhizsig Wohlweiscr Obrigkeit das ehrerbietigste

Ersuchen dahin gestellet, daß Ihm, damit
Er deö mühsamen und dem Vermissen blos gesielt«

ten Hernmftndens dieser dertiiicsten entübrtget
seyn könne, dieses seines ^rcanshalber, als daß
Er um glücklich vollführte Euren mir glaubwürdigen

Urkunden ver ehe« seye, cin Gezeuznuszu,
geferriger we den möchte; so war Ihm m Er,
wegung der Richtigkeit der Sachen, und da Cr
auch in hier Beweise seiner besitzenden Kunst gegeben

hat,damitzu begegnen kein Anstand gefunden.
Alles in Urkrind dieseres in de.- Stedt Gt Gal,

lischen Canzley unter dero gi dsserm Jnsigel und

Unterschrift aus und ihm zugetheilten Gurken-
ticität. So geben den 4 ^unii 1777.

Canzley der Stadt St. Gallen.

5

Von den 4. Zahrszetten des 17 7 sten Zahrs.
Von vem ZlVincer.

Den ziemlich guten Winter fangen wir mit dem Eintritt der Sonne in Stein,
bock an, um welch? Zeit wir den kürzesten Tag und längste Nacht haben solches

gefchicht noch im 1777. Jahr, den »a. neuen und 10. alten Christmonat um 1«.

Uhr, y m. Vormittag. Die Witterung dieses Winters hat im Jenner Wind und

Schneegestöber, der Hornung hat des Zeitgemäß gut Winrerwetter, undder Merz

ist Uiibestandig mit Sonnenschein Wind Schnee oder Regen.
Von dem Frühling.

Den zum cheil guten und früh anscheinende Frühling fangen wir mit dem Ein,
.tt der Sonnen inWidder an, um welche Seit wir Tag und Nacht gleich haben

lches gefchicht den 20. neuen und alcen Merz um 12. Uhr, 47 m. Nachmittags".

In diM Zahrszeit ist der April noch ziemlich rauh mit Wind und kalten Regen,
H^^aVAt^schon'ftWbar Metter, und der Brachmsnat wechsstlt mit
warmm Sonnenschein Dimner und Regen ad. Vo»
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